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um 4. Quartal. Sonnabend den 11. October. Stück 4.ellbe J Fà7 F. Fen.s Bekanntmachungen.w Die diesjährigen Herbſt Controll Verſammlungen der Landwehr und Reſerve Mannſchaften finden ſtatt
bei a) im Bezirke der 3. Compagnie 32. Landwehr Regiments

nen 1) den 20. October e. früh 9 Uhr bei Lützen, 4) den 24. October c. Mitt. 2 Uhr bei Schladebach,
20. a Nitt Großgörſchen, 5) 28. e 2 Wallendorf,früh s und 6) 31. e 12 Delitz a./B.6. Mitt. 1 Schkeuditz,Pf. b) im Bezirke der 4. Compagnie 32. Landwehr Regiments

h den 21. October e. früh 8 Uhr bei Schotterey, 3) den 28. October e., Vormitt. 11 Uhr bei Merſeburg,

D. 21. Mitt. 12 Merſeburg, für's II. Aufgebot,für's J. Aufgebot, 4 30. früh *48 Uhr bei Frankleben,
was ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe.

Merſeburg, den 2. October 1856. Der Königliche Landrath Weidlich.
dem Feier des Reformationsfeſtes. Es iſt von den Bekanntmachung. Es hat ſich das Abraupen der

bter; Kirchengemeinde Vertretungen als Wunſch ausgeſprochen und von Bäume zur Herbſtzeit an vielen Orten als ein ſehr zweck-
gbein dem Königlichen Conſiſtorium genehmigt worden, daß von dieſem mäßiges und wirkſames Mittel gegen das Ueberhandnehmen der
dem J Jahre ab in dem Kreiſe Merſeburg das Reformationsfeſt nicht Raupen im Frühjahre erwieſen.

e mehr wie bisher an dem, dem 31. October folgenden Sonntage, Den Beſitzern von Garten Anlagen im hieſigen Polizei-
gen. ſondern am 31. October ſelbſt als ganzer Feſttag mit Vor und Bezirke wird daher recht dringend empfohlen die Stämme
ngen- Nachmittags Gottesdienſt gefeiert werden ſoll. Wir bringen und Aeſte der Bäume durch Abkratzen und Abkehren von den i
Schu- dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß mit dem Bemerken, daß daran befindlichen Raupengeſpinſten und Eiern bis Mitte No-
Mau alle die Heilighaltung der Sonn und Feſttage betreffenden vember d. J. ſorgfältig zu reinigen.

Vorſchriften auch auf das Reformationsfeſt Anwendung finden. Merſeburg, den 6. October 1856.

irche. Merſeburg, den 30. September 1856. Der Magiſtrat.
todt Bekanntmachung Es wird hierdurch wiederholt intot Bekanntmachung. Es wird hierdurch zur öffentlichen Erinnerung gebracht, daß diejenigen Hausbeſiten e
dem Kenntniß gebracht, daß im II. und III. Duartale e. wegen ſichtigen das Fegen der Straßentheile oder das W ſa ffen

Sohn Uebertretungen polizeilich beſtraft worden ſind der Torfaſche durch die Hoſpitaliten beſorgen zu taſſen aſen
M. wegen Verunreinigung der Straße Perſonen, wegen un je uns ſchriftlich oder in unſrer Stadt Hanxtkaſſe mundüch

kfluß. terlaſſener h V ſüuſee r a e anmelden müſſen. ichn der Fremdenmeldung 5, wegen Auffäuferei 21, weg erge Zugleich machen wir bekan z die u Sfährlichen Tabackraucheus 3 Perſonen, wegen Ueberſchreitens egennge 8 m edeen s
e der Polizeiſtunde 1, wegen unterlaſſener Anmeldung der Mie- ſchädigungen gültig nur in unſrer Stadt Hauptkaſſe ge hlt
unſere ther 1 Perſon, wegen unterlaſſener Anlegung von Kettenhun- werden können. An die Hoſpitaliten dürfen ſolche 3 bü a
leben den 40, wegen Führung ungeeichten Gemäßes 3, wegen durchaus nicht geleiſtet werden. )e Jahlungen
egen- unterlaſſener Anmeldung von Geſellen zur Krankenkaſſe 9 Per- Merſeburg, den 7. October 1856
als ſonen, wegen Entheiligung des Sonntags 1 Perſon, wegen e Der Magiſtrat

treich Nichteinhaltens der Reiſeroute 3, wegen Feldpolizei Contra
ligte. vention 2 Perſonen wegen Ausgießens von Waſſer c. auf Rohr- Verkauf.
izial die Straße 1, wegen Bettelns 1, wegen unbefugten Hand Das in den Knapendorfer Ober und Mittelteichen, ſowie
eſiger werk Betriebs 1, wegen Feilhaltens zu leichter Butter 1, in dem Möventümpel ſtehende Rohr ſoll auf
Mili- wegen eigenmächtigen Verlaſſens des angewieſenen Markt- den 16. October d. J., Vormittags 8 Uhr,
ahm, ſtandes 1, wegen Verkaufs von Getreide an andern als den an Ort und Stelle meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung auf
hielt, dazu beſtimmten Orten 1, wegen zu ſpäten Ausfahren des dem Stiele verkauft werden.

er in Düngers 1 Perſon. Merſeburg, den 9. October 1856.Merſeburg den 3. October 1826.
Der Magiſtrat.

Königliche Kreiskaſſe.
Höne.



Nothwendige Subhaſtation.
Die dem Karl Friedrich Wilhelm Löbig zu Klein-

ſchkorlopp gehörige Hälfte nachfolgender in daſigem Dorfe
und Flur belegenen Grundſtücke

ein Haus nebſt Zubehör, Nr. 17. des Hypothekenbuchs
T abgeſchätzt auf 211 Thlr. 5 Sgr.
5 Pf.,

2) 1 Acker 26 QRuthen Feldes an der Leipziger Straße
Nr. 283. des Flur-, Nr. 28. des Landungshypotheken-
buchs von Kleinſchkorlopp, abgeſchätzt auf 233 Thlr.
16 Sgr. 3 Pf.,

ſollen an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich meiſtbietend verkauft
werden und iſt hierzu Termin auf

den 10. November e. Vormittags 11 Uhr,
anberaumt worden. Taxe und Hypothekenſchein liegen in unſerer
Regiſtratur zur Einſicht offen.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi-
gung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge-
richt anzumelden.

Lützen den 19. Juli 1856.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion, II. Bezirks.

Nothwendige Subhaſtation,
Königliches Kreisgericht Merſeburg, J. Abtheilung.

Die in dem Dorfe und der Flur Meuſchau belegenen,
unter Nr. 18. des Hypothekenbuchs über geſchloſſene Grund-
ſtücke von Meuſchau eingetragenen früher dem Johann Gott-
fried Erbe daſelbſt gehörigen durch die Subhaſtation aber auf
den Oeconom Ernſt Naundorf zu Merſeburg übergegange-
nen Grundſtücke

a) ein Haus Hof, Garten und Zubehör, wozu pertinent.
gehören

b) zwei Viertheile einer Wieſe in Meuſchauer Aue,
c) Acker Feld am Kirchſteige oder ein ſogenanntes Ober-

land,
abgeſchätzt zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen
in unſerm Büreau VI. einzuſehenden Taxe auf 1140 Thlr.
16 Sgr. 3 Pf. und von Naundorf erſtanden für 1680 Thlr.,
ſoll im Wege der Reſubhaſtation auf

den 31. Januar 1857, Vormittags 11 Uhr,
an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy-
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kauf-
geldern Befriedigung ſuchen haben ſich mit ihren Anſprüchen
bei uns zu melden.

Merſeburg den 21. Juli 1856.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung
Bekanntmachung. Bei der verehel. Handarbeiter

Rößler, Amalie Friederike geborene Billing, ſind am 26. v.
M. ungefähr 6 Berliner Metzen weiße Bohnen, als muthmaß-
lich geſtohlen mit Beſchlag belegt und in gerichtliche Verwah
rung genommen worden.

Der etwaige Eigenthümer dieſer Bohnen wird hier-
durch unter der Verſicherung daß für ihn Koſten dadurch nicht
entſtehen werden aufgefordert, ſich ſchleunigſt zu melden.

Merſeburg den 7. October 1856.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Der Unterſüchungs-Richter.

Logis- T gehung2 Stuben, 3 Kammern, 1 Keller, 1 Torfſtall nebſt allem
Zubehör, in dem Hell michſchen Gute in der Unteraltenburg,
ſind zu Oſtern zu beziehen.
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HausVerkauf.
Ein Wohnhaus mit Hof, Garten und Zubehör hierſelbſt,

ſehr geräumig und vorzüglich rentirend, ſoll aus freier Hand
ohne Unterhändler verkauft werden.
Der Verkäufer iſt beim Herrn Kaufmann Lots hier zu er

fragen.

Beſte Nietleber Knorpelkohke aus Grube Nr. 6. iſt von
jetzt an jederzeit zu haben bei

J. G. Hohmuth an der Halleſchen Straße.
Magdeburger Sauerkohl, fetten Limburger und Schweizer-

käſe, marinirte, ſowie neue Voll- und Jsländer Matjes-Heringe,
eingemachte Preißelsbeeren, Baierſches Schweinefett und ſüßes

Pflaumenmuß, empfiehlt L. A. Weddy.
Das Neueſte in glatten und geſtickten Weiß-

wagaren, Spitzen, Blonden, Brüßler Tüll, Tüll-
ſtreifen, Tüllrugen, Taſchentücher, Negligeée-
Häubchen, Schleier, Kragen und Aermel, Sam-
metband, geſtickter Einſatz und Streifen, Hutfa-
cons, Fanchons, ſeidene Bänder, Glacèe-Hand-
ſchuhe, Herren Kragen und Chemiſettes, ſowie alle
irgend in dieſes Fach einſchlagende Artikel, ſtets das Neueſte und

Billigſte bei C. W. Hellwig,Markt und Roßmarkt-Ecke.

Die Hätte Anſtalt von w. Pichel,
Leipzig, Reichsſtraße Nr.

empfiehlt ſich mit Glätten und Waſchen bunter Gardinen auch
wollene Möbelſtoffe werden vorzüglich ſchön gewaſchen.

eekeèe

Wohnungs- Anzeige.
Meinen werthen Kunden zeige ich hiermit ergebenſt an, daß

r jetzt ab in der Breiteſtraße bei Madame Eichhof
wohne.

Merſeburg den 8. October 1856.
A. Exner, Schuhmachermeiſter.

Unter gefälliger Mitwirkung der besten hiesigen Ge-
sangskräfte wird Dienstag den 14. October 1356, Abends
6 Uhbr, in der erleuchteten Stadtkirche
zur Vorfeier des Geburtstags Sr. Majeſtät
des Königs ein Vocal- und Jnſtrumental-

Concert
stattſlinden.

Texte (à 5 Sgr. welche zugleich als Einlasskarten
dienen sind von Montag ab in der Buchhandlung des
Herrn Stollberg und in der Papierhandlung des Herrn

Lots zu baben. Brandt.Programm.
„„Salvum fac regem!““ für Männerchor v. F. Naue.

2) Motette für gemischten Chor v. J. Haydn.
5) Psalm 25. für eine Sopranstimme mit Orgelbeglei-

tung v. Abbé Stadler.
4) Hymnus für Männerchor mit Instrumentalbegleitung

v. A. Neithardt.
5) Präludium für die Orgel v. F. Mendelssohn-Bartholdy.
6) Arioso für eine Sopranstimme aus dem Oratorium:

„„Paulus““ v. F. Mendelssohn- Bartholdy.
7) Recitativ und Chor aus dem Oratorium: „„Die

Schöpfung v, J. Haydn.



Lager der neueſten Winterhüte,

ſätze, ſowie eine große Auswahl Blumen und Bänder,
zu womöglich billigſten Preiſen

korb, großes Potpourri von Langenbach.

dem Schießhauſe.
ſer, großes Quodlibet von Hamm.

Zu der bevorſtehenden Winter-
Saiſon empfiehlt ein wohlaſſortirtes

Häubchen und Auf-

Julie Traukmann.
Chineſiſche Haarſchwärze

mit Gebrauchsanweiſung 25 Sgr. bei
H. F. Exius,

dem Rathskeller gegenüber.

Cconeert Anzeige.
Sonntag den 12. October Concert auf der Funkenburg.

Zur Aufführung kommt: Der muſikaliſche Blumen-
Anfang 4 Uhr.

Braun.
Concert Anzeige.

Sonntag den 12. October, Abends 7 Uhr, Concert auf
Zur Aufführung kommt: Der Vielwiſ-

Braun.
Der hieſige Krieger Verein beabſichtigt das Andenken an

die Völkerſchlacht bei Leipzig am Sonntag den 19. d. M. durch
eine Reveille früh um 6 Uhr und durch einen Auszug nach

dem Denkmal an der Lauchſtädter Chauſſee Nachmittags um
J 3 Uhr, unter Anſchluß der Löbl. Scheibenſchützen Compagnie,
zu feiern. Die Feſtrede wird Herr Paſtor Schellbach halten.

Der Abmarſch erfolgt vom Markt aus.
Alle dem Vereine nicht angehörende Kriegskameraden und

andere patriotiſch geſinnte Männer, die den Wahlſpruch im
Herzen tragen Mit Gott für König und Vaterland, werden
hierzu freundlichſt eingeladen und ergebenſt erſucht, ſich am
obengenannten Tage gegen 3 Uhr auf dem Markt zu verſam-
meln, um mit uns vereint nach dem Denkmal zu marſchiren.

Am Abend wird ein Ball im Höpfnerſchen Locale ſtattfin-
den, zu welchem wir gleichfalls ergebenſt einladen.

Merſeburg den 9. October 1856.
Das Directorium des Krieger-Vereins.

Klingebeil, Hauptmann.

Miſſionsfeſt in Merſeburg.
Am Dienſtag den 14. d. M. Vormittags 9 Uhr, wird

in hieſiger Stadtkirche St. Maximi ein Miſſionsfeſt gefeiert
werden.

Die Predigt und den geſchichtlichen Vortrag dabei werden
die Miſſionsreiſeprediger Herr Paſtor Dr. Schild in Staßfurt

und Herr Paſtor Taube aus Lebendorf bei Bernburg halten.
Merſeburg, den 8. October 1856.

Der Vorſtand des hieſigen Miſſionshülfsvereins.
Miſſionsfeſt in Lauchſtädt.

Am Dienſtag den 14. d. M. Nachmittags 2 Uhr, wird
in der Kirche zu Lauchſtädt ein Miſſionsfeſt gehalten werden.

Die Predigt und den geſchichtlichen Vortrag dabei wird der
Miſſionsreiſeprediger Herr Dr. Schild aus Staßfurt halten.

Bei meiner Abreiſe von hier ſage ich allen meinen Freun-
den und Bekannten ein herzliches Lebewohl.

Otto Walther.
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W tüchtige Buntpapierfärber, ſowie ein
r Glätter, werden r und finden bei gutem

ohn dauernde Beſchäftigung in Berlin. Offerten nimmt
Herr O. L. Schmidt, Königsſtraße Nr. 68. Berlin,
entgegen.

Geſucht wird für eine Herrſchaft nach auswärts ein
reinliches Stubenmädchen welches ſchon als ſolches in anſtän-
digen Häuſern war und gut nähen und plätten kann. Wo?
iſt in der Exped. d. Bl. zu erfahren.

Ein Regenſchirm iſt zurückgelaſſen worden und kann von
dem Eigenthümer in Empfang genommen werden bei

Aug. Nägler, Markt Nr. 8.
Zwei Spießleiſten und eine Kapſel ſind auf der Halleſchen

Straße gefunden worden und können gegen Erlegung der Jn-
ſertionsgebühren in Empfang genommen werden bei

J. G. Hohmuth an der Halleſchen Straße.
In Folge ſchiedsrichterlichen Vergleichs erkläre ich hierdurch,

daß ich keinen Grund habe, dem Schneidermſtr. Hrn. Schit-
lowsky irgend etwas Nachtheiliges nachzuſagen und daß ich
denſelben nur als Ehrenmann kenne.

Merſeburg den 4. October 1856.
Wittwe Ochernal.

Freunde in DPär rer a 9 ws macht
Ihr denn nun mit den Hochsaeits- Geschenken?

Dank. Das geſtern in meinen Nebengebäuden während
der Abweſenheit der Bewohnerſchaft des Hauſes ausgebrochene
Feuer iſt durch das thätige Eingreifen ſo vieler menſchenfreund-
lichen Hülfe und der hieſigen Löſchanſtalten baldigſt ſo beſchränkt
und gelöſcht worden daß ungeachtet der gierigen Flamme
günſtig gelgener Wohngebäude auch keine einzige Wohnung
ihr Raub geworden und auch nicht der kleinſte Theil von den
durch fremde Hand geretteten Sachen als mir fehlend zu bezeich-
nen iſt; wofür ich Allen: wie den umſichtigen Anordnern, ſo
den treuen Hütern und den fleißigen Arbeitern, hiermit meinen
wahrhaft warmen Dank öffentlich ausſpreche mit dem Wunſche
in eigner Bruſt reichlichen Lohn zu empfinden und ſie vor glei-
chem oder ähnlichem Schreckensgeſchick bewahrt zu ſehen.

Vorſtadt Neumarkt, den 9. October 1856.
Friedrich Pretzſch.

Getreidepreiſe der Stadt Halle vom 7. October 1856.
Weizen 2 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. bis 3 Thlr. 10 Sgr. Pf.

Roggen 7 6 e 2 11Gerſte 1 26 2 2 6Hafer 1 1 9W SSP““„““ “5ee5“e97e5977eeAm 21. Sonntage nach Trinitatis (12. October) predigen
Vormittags. Nachmittags.Schloß- u. Domkirche Herr ackf. min. Stephan Herr Diac. Opitz.
(Antrittspredigt).

Stadtkirche Herr Paſt. Schellbach. Herr Diac. Burghardt.
Neumarktskirche Herr Paſt. Triebel.
Altenburger Kirche Herr Superint. Urtel.

Die Bibelſtunde wird diesmal ausnahmsweiſe nicht am Sonntage, ſon
dern Montag, Abends 5 Uhr, in der Gottesackerkirche gehalten.

Kirchennachrichten von Lauchſtädt September.
Geboren: dem Bürger und Färbermſtr. Eberhardt ein Sohn dem

Braugehülfen Einführ eine Tochter dem Schaafknecht Fauſt eine Tochter dem
Handarbeiter Hofmann eine Tochter dem Bürger Stadtmuſtkus und Schul
vorſteher Steeger ein Sohn. Getrauet: der Handarbeiter J. J. Scheer
in Niedereichſtädt mit Frau E. Nüque geb. Starke von hier. Geſtorben:
die ungetaufte Tochter des Bürgers und Schuhmachermſtrs. Nolte, in der 4.
W., am Stickfluß Friedrich Auguſt, außerehel. Sohn der Roſine Heinicke all
hier, im 41. J. an Krämpfen.
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Arbeiter, welche Rüben ausgraben wollen, finden auf dem
Gute Körbisdorf für den Lohn von zwei Thaler pro Mor-
gen Arbeit.

Kirchennachrichten von Lützen September.
Geboren: dem Bürger und Handelsmann Hollſtein ein Sohn dem

Kreisgerichts Actuar Krebs eine Tochter dem Handarbeiter Müller ein
Sohn dem Handarbeiter Käſtner ein Sohn dem Bürger und Schießhausbe-
ſitzer Vogel eine Tochter dem Handarbeiter Bötzold ein Sohn dem Bürger
und Schneidermſtr. Hoffmann eine Tochter dem Handarbeiter Prager ein Sohn
dem Bürger und Buchbindermſtr. Peiſert ein Sohn dem Handarbeiter Vogt
eine Tochter Getrauet: der Bürger und Schuhmachermſtr. Blumentritt
mit Marie Louiſe Nündel. Geſtorben: der Straßenwärter Hertzſch, 29
J. 4 M. 4 T. alt, am Nervenfieber das jüngſte Kind des Bürgers und Han
delsmannes Hollſtein, 9 T. alt, an Krämpfen das erſte Zwillingskind des
Bürgers und Schneidermſtrs. Herrmann, 8 M. 19 T. 'alt, an der Bruſtent
zündung das jüngſte Kind des Bürgers und Schießhausbeſitzers Vogel, 3 T.

Aus dem Kreiſe
enthält das Amtsblatt:

Der Forſtmeiſter von Maſſow iſt von der Königlichen
Regierung zu Königsberg in das hieſige Regierungs Collegium
verſetzt worden.

Der bisherige Baukunſtbefliſſene Friedrich Hermann Hel-
big von Merſeburg iſt am 22. September e. als Baufüh-
rer verpflichtet worden.

Der Kaufmann C. A. Goldberg in Lützen iſt unter
dem 1. September e. als Agent der Leipziger Feuer Verſiche-
rungs Anſtalt beſtätigt worden.

Die Schul und Küſterſtelle in Kleingörſchen, Ephorie
Lützen Königlichen Patronats, iſt durch das Ableben ihres
bisherigen Jnhabers erledigt.

Merſeburg, 8. October 1856. Die revidirte Städte-
Ordnung vom 17. März 1831 wurde in demſelben Jahre in
Merſeburg eingeführt. Die in Folge derſelben zum erſten Mal
gewählten Stadtverordneten wurden am 8. October 1831 in-
ſtallirt. Unter denſelben befand ſich unſer Mitbürger, der Juſtiz-
rath Herr Grumbach, welcher ſogleich an dieſem Tage, in der
erſten Sitzung der Stadtverordneten-Verſammlung, als Vorſteher
gewählt wurde. Seit dieſer Zeit hat derſelbe in ununterbro-
chener Folge bis auf den heutigen Tag als Stadtverordneter
gewirkt und beinahe 19 Jahre als Vorſteher fungirt. Ein Vier-
tel Jahrhundert war es mithin heute, ſeit welchem dieſer unſer
Mitbürger an der Entwickelung und dem Gedeihen unſeres Ge-
meinweſens mit Treue gearbeitet, dem Wohle deſſelben in vol-
ler Hingabe ſich gewidmet hatte. Unſere Stadtbehörden konn-
ten einen ſo ſeltenen Tag nicht vorübergehen laſſen, ohne dem
hochverehrten Jubilar den Dank auszuſprechen, welchen er durch
ſein langes gemeinnütziges Wirken in ſo reichem Maaße ver-
dient hatte. Heute Morgen um 10 Uhr begaben ſich unſere
Stadtbehörden in corpore in die Wohnung des Jubilars,
brachten ihm durch unſeren Herrn Bürgermeiſter in Worten,
welche aus dem Herzen kamen und zu dem Herzen drangen,
die Verſicherung ihrer innigen Dankbarkeit und überreichten ihm
dabei zum dauernden Andenken ein ſilbernes Schreibzeug, ver-
ſehen mit dem Wappen der Stadt Merſeburg. Zu demſelben

ehört eine ſilberne Schelle, auf welcher die Worte eingravirt
ind: „Jhrem hochverehrten Bürger, dem Juſtizrath Herrn
Grumbach, bei ſeiner 25 jährigen Jubelfeier als Stadtverord-
neter, die Stadt Merſeburg am 8. October 1856.“

Auch der Vice Vorſteher der Stadtverordneten, Herr Rechts-
anwalt Wagner, richtete herzliche Worte an den Jubilar, wel-

332
alt, an Schwäche das jüngſte Kind des Handarbeiters Bötzold, 2 T. alt,
an Schwäche das jüngſte Kind des Bürgers und Schuhmachermſtrs. Stock,
8 M. alt, am Keuchhuſten das jüngſte Kind des Bürgers und Lohgerbermſtrs,
Bernhard, 1 J. 10 T. alt, am Lungenſchlag die außerehel. Tochter der Friede-
rike Wilhelmine Oswald, 11 W. alt, an Krämpfen der außerehel. Sohn der
Johanne Agnes Nündel, 10 W. alt, an Krämfen.

Kirchennachrichten von Schaafſtädt: September.
Geboren: dem Cantor Telling ein Sohn dem Oeconomen Rauchfuß

ein Sohn dem Hausbeſitzer Siebeck eine Tochter ein ugehel. Sohn eine
unehel. Tochter dem Handarbeiter Schulze eine Tochter dem Handarbeiter
Zimmermann eine Tochter dem Getreidemäkler Lathan eine Tochter dem
Handarbeiter Arnold ein Sohn dem Handarbeiter Geute ein Sohn.
Getrauet: der Kutſcher K. Beßler aus Steudten mit F. Hentſchel aus
Groß Gräfendorf. Geſtorben: ein Sohn des Oeconomen Rauchfuß,
5 St. alt, an Schwäche ein Sohn des Handarbeiters Rühlemann 18 W.

laſſen, und nicht ohne Mühe kann er deſſen Wohnung vom
Sacriſtan der Kirche erfahren. Er läuft dahin. Man weiſt
ihn in den dritten Stock eines reinlichen, gut gehaltenen Hauſes.
Oben angekommen, wo ihm die Aufforderung „Die Füße ab- gi e
zuputzen, wenn's beliebt!“ entgegenſtarrt, läutet er, und ein ren e
Dienſtmädchen thut ihm auf. Er fragt nach dem Herrn. Sanre
Monſieur iſt bei Tiſche, antwortet das nette Ding aber ehe
wenn es Jhnen gefällig iſt, in den Salon einzutreten?
Recht gerne. Er tritt ein. Einen Augenblick ſpäter kommt d
Jemand. Es iſt der Blinde in Pantoffeln und Schlafrock. v
„Mein Herr ſagte er, „darf ich bitten was mir das Ver- R
gnügen verſchafft Der nicht wenig erſtaunte Almoſen- e
ſpender bringt ſein Anliegen vor. „Das iſt möglich, mein er
Herr,“ erwiederte der Blinde, „ich habe noch nicht Caſſa gemacht.“
Er leert ſeinen Beutel auf ein Schränkchen: „Jſt der Napoleon
darunter? Da nehmen Sie!“

Logogriph. in allMit einem K als Mann Dir's nennt Grunt
Das heil'ge alte Teſtament, StadtMit einem N jedoch als Ort ſchäfte
Das heil'ge neu' desgleichen. mir vMit K erinnert es an Mord. auf g
Mit N Dich zwar an Leichen,
Doch auch zugleich an Auferſteh'n
Und an entzückend Wiederſeh'n.

tung

alt, an Krämpfen ein unehel, Sohn, 7 M. alt, an Krämpfen. 4.

cher durch die innige Theilnahme, die alle Mitglieder der Stadt-
behörden kund gaben, ſichtbar gerührt ward. Möge der wür-
dige hochverdiente Jubilar unſrer Stadt und unſrer ſtädtiſchen
Verwaltung noch lange erhalten werden. befint

Ein Pariſer Bettler höherer Kategorie. nen
Ein vor eitier Kirche vorübergehender Herr hört den ein

tönigen „traditionellen Refrain: „Vergeſſen Sie den armen
Blinden nicht! Er greift unwillkürlich in die Taſche
und wirft zerſtreut ein Geldſtück in den zur Aufnahme der öf- ueind
fentlichen Mildthätigkeit beſtimmten Beutel. Als er einige matic
Stunden ſpäter, aus Gründen, die Häupter ſeiner Lieben zählt,

ſſiehe da fehlt ihm ein doppelter Napoleonsdor. Kein eben
Zweifel, er hat Gold ſtatt Kupfer hingegeben und der Blinde die A
erfreut ſich des Vortheils des Verſehens. Man mag ein keert
noch ſo gutes Herz haben, 40 Franken ſind für das Budget,
Capitel Almoſen, etwas ſchwer und der Zerſtreute entſchließt ekan
ſich, ſeinen Blinden aufzuſuchen, um in den Wiederbeſitz ſeines
Supplementarcredits zu gelangen. Unter der Zeit aber
war es dunkel geworden der Bettler hatte ſeinen Poſten ver- Anwer
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